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u Sonnabend den zıften Juli. 
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Inland. 
Pofen den zo. Juli. 


Det Ober Präſidene unferer Provinz Herr von 
erben di Spoſern gad beute nach Marien» Bad 
der Eger in Boͤhmen abgereiſt. 


Crefeld den 8. Juli. 


x 


um zoften Juni kamen des Koͤnigs Maf in 


Kin an, und befahen noch an demſelben Tage 
einen Theil der Feſtungswerke, das am andern 
Mheinuſer belegene Deus und deſſen Caſernen. 
Am andern Morgen beſſchtigten Se Maj dte 15te 
Dioiſton Nich der Parade war Gottesdtenſt; 
demnachſ große Take dei St. Maj., und nach 
dreſelben ein glänzendes und rohes, von der 
Stadt betagſtaſtstes Volksteg auf dem Mlatze vor 
dem Boͤ lenh duſe, welches Se. Maj und fammt⸗ 
liche anweſen de Urinzen mit Ibrer Gegenwart de: 
ehrten; Di» Groß urin Nicolaus Kaiſerl Hoh. 
saten Nachmittags eig An dieſem, wie am tol: 
genden Abend war die Stadt allgemein erleuchtet, 
Und die Kuppel des alten Doms glänzte in farbt⸗ 
„gen Lichtern. Am atin Jult hatte die 15% Dio 
bien Morgens großts Manöver; nach deffen Bez 
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endigung der König um ı Uhr nach Solingen ab⸗ 


bete, etatge Werkſtänten der dorlegen Waffen⸗ 


Fabriken beſah, einige ſehr ſchoͤne Fabrikate ans 


kaufte, (unter andern ein von einem geſchickten 
jungen Handwerker Namens Dinger, vertertige 


tes Meſſer, welches 52 berſchledene Werkzeuge 
vereinigt, and demnachſt nach Duͤſſeldorf abging, 


welches Se. Mat. Neends 6 Ur erreichten, und 
beim Priazen Friedrich K H Ihr Abſteigequar⸗ 
tier nabmeg. Adends war die Stadt geſchmack⸗ 
voll erleuchtet. Am andern Morgen ließen Se. 
Maj die 14te Diviſton die Rebue paſſtren, und 
gerubten bei dem Brinzen Friedrich das Mittags⸗ 


mahl einzunehmen, uod einem don Se. K. H. 
Se, Maj dee 


veranflafteten Ball beizuwohnen. 
faben am zten die Münzſtätte, die Bildergallerte, 
einige Kirchen, und die im Bau begriffene Caval⸗ 
lerle Caßerne. Am aten Morgens verließen Se, 
Mai. Düſſeldort, traten in Aachen mit der Groß⸗ 


fürſtin Nicolaus zuſͤmmen, und fuhren am sten 


Morgens nach Spaa, woſelbſt Hoͤchſiſte von der 
Könlaln der Niederlande empfangen wurden. Ans 
dern Tages traf der König der Niederlande ein. 
Se Maj verweilten dis zum sten im Familien⸗ 


ter Ösfundpeit-pier an Ertſeld) ein. 


kreiſe, und trafen am gedachten Tage in eiwünch⸗ : 


hums Poſen. 


ä ſitzt die Krankbett.““ 


male fer ſechs Monaten verſammelt, 


Aus la n b. 


Blruͤſſel den 9. Fall, ze 
Das neue Fiaanzgeſetz, über welches in den 
Sitzungen der zweiten Kammer einige Zeit her der 
dattirt worden, iſt endlich nach heſtigen Diskuf⸗ 
fionen mit 35 gegen 51 Stimmen angenommen 
worden. Man verfpricht fich diet Gutes von dem⸗ 
ſelben, obgleich ganz Brabant unzufrieden damit 
it Bald werden wir nun auch mit dein neben 
Tarif bekannt gemacht werden, und Dann fehen, 
do das Verſprechen unſers Königs, daß der Aus; 
laͤnder den vorthenhgtteſten Wig zur Beziehung 
feiner Waaren in den Niederlanden finden oll, in 
Ei tühüng gebt. Auf jeden Fall werden die Tran⸗ 
ſtircchte vermindert werde “n 5 
Die erſie Kammer war am aten d. zum erſten⸗ 
t und zwar 
m deim ſtehen geditebenen Flügel des abgebrannten 
Palaſtes Sie hat ſich mit den von der zweiten 


Kammer angenommenen Geſetz Entwürfen, als: 


den Siteln des bü:gerlichen Gesetzbuchs und den 
Abgaben, beſchaͤrngt. Man erwartet, fie werde 
das neue Finanzgeſetz nächſtens unterſuchen und 
waherſchetglich ve werfen. — Schon bat in der 
Verlammlung der Stasten von Bradaßt der Graf 
de Celles in dieſer Hinſicht eine Nözeſſe an die ſelbe 
vorgeſchlagen; man iſt auf ihre Entſcheldung aͤuf⸗ 
ſerſt geſpannt. 0 . 
Der Schluß der Seffion wird fuͤr ſebt nahe ge⸗ 
alten. R = 
{ Schreiben eines Brittiſchen Dffiziers aus 
5 St. Helena vom 7. Mai. 

Die Oeffnung des Leichnams von Bonaparte 
geschah geſtern um 2 Uhr, am Tage nach feinem 
Tode. Gegenwärtig waren: fein eigener Wund⸗ 
arzt, welcher die Operation fuͤhrte; der Wundarzt 
vom Adimtralſchiffe und noch fünt Wundaͤrzte, 
nebſt den Herren Bertrond und Montholon. Man 
fand die Leber vollkommen geſund, mit nicht dem 
mindeſten Fehler; der Frauzöſ. Wundarzt ſchnitt 
fie ſogar mit feinem GSecirmeffer durch, und alle 
auweſende Wundaͤrzte ftimmmen darin überein, 
daß keine Leberbeſchwerde je da geweſen ſei. 
Als aber zur Unterſuchung des Magens geſchritten 
wurde, riefen alle Wundaͤrzte ſofort aus: „Da 
Es war ein Magenkrebs. 
Auf einer Stelle war ein voch darin, groß genug, 
daß ein Manns fiuger binein ging. Mad. Berk 
trand tief aus, als es ihr näher beſchrieden wurde; 


ae en en. a 


Wake es doch in der Mitte keines Ruhms bel 
Auſterſiz geſchehen!“ Was das beirifft, od und 
wie Sie Leiche im Staat ausgelegt werden und alle 
Einwohner der Jnſel zug laſſen werden ſoteu, fie 
zu ſehen, fo überltetz Sin Hudſon Lewe oſſes Vänz⸗ 
lich der Bestimmung der Herren Bertrand uad 
Montbolon, die auch in deides willlgten und es 
logas wünſchten Dem zufolge ward der Körper 
gestern Nachmittag gleich nach der 5 
feine grüne Unterm mit rothen Beſaß and allen 
ſeinen Sternen und Orden gekleidet und ane 
große Menſchenzahl hat ihn geſtern und heute my > 
Augesſchein genommen Es war eins der ahftat⸗ 
lendſſen Beiſpiele, dem ich jemals Geiecgenheit 
batte detzuwohnen. Ich konnte kaum einen Au⸗ 
genglick die Augen von feinem Ge 
und hatte ein Gefühl, das ich nicht befchreiben 
kann, wovon aber der Eindruck nie bei mir ver 
loſchen wird. Setue Hände waren fo weich wie 
Wachs und küblten ſich durch die Todeskaͤlte, die 
auf ihnen lag, ſanft an. Seine koͤrperlichen 
Reſte werden aber bald dem Anblick entzogen 
werden müͤſſen; denn in der Hitze dieſes Clima's 
weiden kodte Körper ſchnell unleidlich, und ob⸗ 
Beic) alle Eile angewandt worden, den bleiernen 
Sarg zu verſerngeg, ſo iſt es doch ſchon hohe Zei, 
ihn zu verlöthen. 1 

die Beiſezung mir den 
geſchehen olle; 
Seritag, 
logdetn Sir -Prfeßen, deſſen auch 
in feinen Teſtament erwahnt uf, 
Stecke von Longwood, wo er begraben f yn 
wollte, im Fall deſimmt würde, daß Feine Ser 
beine auf St. Drleaa dleiden follten. Nahe daran 
ii ein kleturr Quell, aus welchem er immer trank, 
und er pflegte ſeit einiger Zeit häufig ünter 
zwei. Weiden, die Mh äber jenen Spende hin⸗ 
neigen, zu frübgückey. Es iſt zwar nicht gut 
hin anzukommen, “allein es ind Arbeiter beſchäf⸗ 
ligt, einen Weg dahin zu⸗ 0 
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boͤchſten 


N litair- Ehren 
wahrſcheinſt 


eine kurze 


Bona⸗ 
part? kagute den G. 

und befchrteb ihn friner Umgebugg haͤußfg, konnte 
aber feine Wundaͤrzte ole davon überzeugen, daß 
er es richtig eisſehe. Im Anfange dieſer Des 
ſchwerde, weſches lange her if, begann er elne 


Beſchreidäng davon und von feinen Empfindun⸗ 


gen derſeld 


en zu verſchledenen Z item. gufzuſez⸗ 
zen, hal 


Secnon in i 
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ſichte abwenden 


und feines llebeis ſehr wohl 
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Es md Befehle erthellt, vB. 
ch Donnerflag ode 


Er hatte lich vor einiger Zeit einen be⸗ 
wie Ich hoͤre, EN 


machen, der bald fertig 
ſeyn wird, da es as Händen nicht fehlt, 


e guch dis wenige Tage vor feinene 
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Tode fortgeſetzt; ſte if für ſeinen Sohn beſtimmt. 
Es i ein ſonderbares Zuſammentreſfen, daß der 
* Diiimdientahrer Waterloo nuit Bedurfgiſſen für 
feinen Aufenthalt in Longwood nur zwei Tage 
por feinem Ende anfam. Die Kriegsſchiffe Ma⸗ 

. Tengo, Jena und Auſterlitz liegen zugleich iin dies 
ſigen Hafen. ; 1 N; 


Korfu den 4. Juni. 

Die Abweſenbell des Sir Thomas Maitland 
wird hier als ein günstiges Ereignuß für die Grie⸗ 
chen gehalten, indem der Ober Commiſſalr den 
Griechen nicht ſeht gewogen ſeyn ſoh, nad. die 

unglücklichen Einwohner von dem eingsaſcherten 
Patras hier keine Zufluchtsſlatte ien Anden 
köu nen ee 2 

Auch Vrachori, die Hauptſtadt Etoltiens, bat 
das Joch der Türken adgeworfen, und die Türki⸗ 
ſche Befagung, welche aus mehrern Hundert Mann 
beſtaud, den Manen ihres ermordeten Erzuiſchols 
geopfert. Ale Tempel der Lürken und Juden 
find theils niedergerſſſen, theils in Arche. gelegt 

worden. Auf der Inſel Creta haben ſich die Tür⸗ 
ken in ihre leiten Schloͤſſer zurückgezogen und find 
von den fandbemohnern enge eingeſchloſſen. 
Der Paſcha von Acgyplen ut krank und bat 
desſdegen feine kriegeriſchen Unternehmungen einſt⸗ 
weilen ausſetzen muͤſſen; die Mamselucken ſollen 
indeß dezwungen und Rubten erobert ſehnn 
Za Konſtagtigopel werden die ſich ftüchtenden 
Gricchen aufgegriffen und zum Schanzen bei den 
Feſtungs werken an den Dardanellen gebraucht. 
"Unfer Gouverneur iſt letzt entſchloſſen, den 
Traktat voin zılen März 1880 genau in Aus füh⸗ 
ruog bringen zu laſſen, nach welchem die Barba⸗ 
kesken⸗ Schiffe ſich 40 Meilen von dem Joniſchen 
Meere entfernt halten müſſen. Dies läßt den 
Griechen einen freien Splelraum geyen die Tuͤr⸗ 


ken, indem fie nichts von den Schiffen der Bar⸗ 


baliſchen Staaten die den Türken zu Hülfe kom⸗ 
men ollen, zu defͤrchten haben. i 
Auf Morea it eine ſchreckliche Verwirrung. 
Griechen und Türken haufen fürchterlich Kein 
Pardon it das Lefungs wort von Beiden 
dies mangeln dort die Lebensmittel. Von der 
S eſeite dlocktet, von der Landſeite die verwällen- 
den Horten der Asiaten, Dazu die Felder under 
bauet — dieſes All⸗s führt das Elend auf den 
hoͤchſfen Gipſel. Jedoch werden die Tuͤrken auf 


Mosa ſchon lehr ſelten. Auf dem flachen kande 
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jei, daß dieſe Cortes das 


Ueber⸗ 


zeigt ſich keiner; denn erblickt ihn ein Grieche, ſo 
iſt er ſeines Todes gewiß. In einigen, feften 
Schloͤſſern wehren ſich die Türken mit großer 
Hartnäckigkeit, = 5 Be 


Liſſabon den 18. Junk. 


In der Depeſche des Miniſters Pinheiro⸗Fer⸗ i 
reita an die Re genſchaft heißt 


es: „Es iſt 
meine Pflicht, Ihnen kund zu machen, daß der 


Konig benachrichtigt worden, wie bei den Kon⸗ 


greſſen von Troppau und Latbach einige Perſonen 
die verſammelten Souverains deredet baben, daß 
fie es als eine uubeſrettbare Baſts ahfer Berar⸗ 
hungen anzunehmen hätten, daß die Neapolltaui⸗ 


fe, die Spagiſche und die Portugieſiſche Nallon 


auf keine Weiſe ihrt Zuſtemmung zu den in dieſen 
Koͤnigretchen proklammten Verfaſſungen gäbe, 
und daß der uvangeßeekte und gerdene Theil des 
Volkes, dur Gewalt zum Schweigen gezwun⸗ 
gen, von der Üdrigen, durch Verbrechen der Ue⸗ 


belwollenden eingeriſſenen Nation unterſchieden 


werden müſſe. Se. Maj hatten mir detohlen, 
Ihren Agenten bei auswärtigen Hofen zu erken⸗ 
nen zu geben, daß, weit entfernt, einer farb n 
Angabe betzupflichten, Ste ihneg auf die feierliche 
fie Weiſe beſoͤdlen, allenthalben, wo es nöthig 
wäre, zu erklaren, daß Sie ſich enlſchloſſen häte 
ten, aus gänziich kteiem und eigenen Willen den 
erhabenen Eid anzulegen, die Verſgſſung, weiche 


don den allgemeinen Cortes der Monarchte wür⸗ 


de dekretut werden, zu befolgen und Detolgen zu 
machen, datz dieſe Handlung einzig aus der inni⸗ 
gen und aufeichnigen Weberzeugung emſprungen 
N geſetzmäßige Organ 
des Naſional⸗Willens wären; daß muhin nichts 
Ihre feſte und wohlüberlegte Entſchließung andern 
koͤnge, und daß Se. Maj. ſtets als eine Hand⸗ 
lung des Eingriffs in J Kronrechte jeden Schritt, 
jede Ueberein kunft und jeden Vertrag anſehen wer⸗ 
den, vermütelſf deren fremde Souverains ſich die 
Autorität anmaßen wollten, ich auf irgend eine 
Weiße in die Sachen zu miſchen, welche jetzt der 


Gegeoſtand der Verhandlungen der allgemeinen 


Cortes des Koͤnias reiches find. (A d St 3 


Den von den Cortes beſchuldigten König! Ge⸗ 


fandten wird vorgeworten: Daß die Paſſe nach 


Poltugal verweigert; daß fe fie vaterlaͤndiſchen 


Haͤten gleichſam in Blokadeſtand erklärt, indem 
fie den Kauffahrteiſchiffen Permis verweigert; und 


daß ſie eine Art anticonſtuuttonellen Congreſſes 


— 


N 
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in Parls gebildet, woven die Folgen ſich durch die 
falſchen über Portugal verdreueten Nachrichten, 
als ob ein der Hauptſtadt alles in Feuer ftuͤnde, 
und die Befreier Faktioniſten wären, fo wie duch 
die Verfolgung ausgezeichneter Porrugiefen Aus 
3 London den 6. Jult. 
Geſtern und beute verſammelte ſich der Gehei⸗ 
merath, deſtehend aus 49 Mitgliedern, worunter 


die Herzoge von Pork und von Clarence, und 


hörte die Gründe der Herten Brougham und 
Denman an, welche dieselben zur Unterſtützung 
der Behauptung anzugeben baden, det die Köot 
gin als ein Recht — gektönt zu werden verlange, 
Herr Brousham ſtützte den Aufpruch aut 2 Punk⸗ 
te, nämlich: 1) Datz kein Köniz, der zu der 
Zeit verheirathet war, obne je a: Gemahlin ges 
köat wurde, und 2) daß es nie eine Königen in 
dieſen Königreichen gab, die uicht auch mit ihrem 
Gemahl an der Feierlichkeit Theil nahm — und 


erſuchte die eine ſcheindare Anis nahme beim er 


ſten Punkte und die deiden anderu ſcheindaren 
Aus nahmen beim zweiten Punkte, dat Königin: 
nen gicht gekrönt wurden, auf eine geungthuende 
Weiſe zu erklären. Morgen werden der Attorney 
und der Solicitor General daraut antworten und 
der Gebermerath wird dann emweder am Montag 
oder am Dien ag feine Entſchetdung vos uch ge⸗ 
ben. (Der Courier ant’cıpırr beteus, daß ſolche 
für die Koͤnigin unguͤnſſig aus falen wird) 
Ueber das Ableden Napoleon Bonaparte's ent: 
halten Hiefige Blätter noch folgendes Nahere: 
St. Helena den 7. Mat. 
„Bonapartes Krankheu wurde erſt en den letz⸗ 


ten vierzehn Tagen feines Lebens als getährlich 


betrachtet. Waͤhrend der erſten vier Wochen sei: 
ner Unpaͤßlickkeit zeigte ſich noch fein geſarnches 
omptom, obgleich er feldſt den ſchlimmen Aus⸗ 
ang voraus zuſehen ſchten. Fünf oder ſechs Stun⸗ 
den vor feinem Tode verlor er ert den Gebrauch 
feiner Sinne und vor dieſer Zeit gad er noch Br: 
fehle wegen feiner Angelegenheiten und wegen 
Seiner Paptere. Obgleich wan dermuthet, daß 
Bonaparte viele Schmerzen gelitten hade, fo ſtard 
er doch mit großer Robe und Heiterkenn. Kein 
Seulzer emquoll dee durch den Tod bedrängten 
Bruſt und kein Zeichen gad er von ſich, aus wel 
chem man fein baldiges Ende vermuthen konnte 
Ein bieſiges Abendblatt ſagt: „So eden ertah⸗ 
ren wir, daß die hieſige Regierung dem Su Duden 


N 
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. 


cinem Entwurf 
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Lowe hat Befehle zukommen laſſen, nach weichen 
der Gouverneur den Ko per Bonapartes auf dem 
größten Lintenichiffe untrer Station von St. He⸗ 
nz nach England überführen fol.” 

ogaparte's Geſangenſchaft auf St. Helena 
koſtete der Engliſchen Regietung jährli 1 
Det ic 8 6 Jäprlig an 3 bie 


Madrit den 28. Junt. > 
Der Konig bat einer . der Cortes 
en, an deren Spitze Herr Martinez 
: a war, ange aß 
Eongreb in Perfon ale ae N 
Die Zuſammenberufung der außerordentlich en 
Cortes Ichelnt entſcheiden zu ſeyn. In einer der 
letzten Sitzungen der Cortes wurde es beſchloſſen, 
den König in einer Aodreſſe darum zu erſuchen. 
Dieſes iſt geſchehen, und man bebauptet, daß 
Se. Maj⸗ at auf eine dejahende 
antwortet haben. 
Die Cortes haben der Regierung die Authork⸗ 
ſation etthellt, eine neue Anleihe von 200 Mill. 
Me aten zu kontrahiten. 
e 8 Theil der liberalen Depurirten will 
otend de I 
8 Zwiſchenraums vom 29 fen Juni 
Die Cotes 
die einzelnen Budgets 
25 Ametikanſſche 


eis ſott — Am 28ſt reichten 
Ad georduste eine Vetttion init 
zur Paciſication Amertka's ein — 
Loceordgete Ädergaden einen Vorſchlag, auf 


Zwei 


wache We die Verfaſſung in Mexiko mit Ers 


haltung der Integriat der 


ral Örimareit und der 


1 Monarchie einzuführen 


Die Regler ang hat don etger Ve - 
Kenotait erhalten, an a Spige a 
Brigadier D. Ind aM 
befanden Die Behoͤrden Bae EE 
dem dugenolſcke, wo fie ausbiechen folire wahr 
. demzufolge eine groß: BEN) dedeuten» 
der Perſonen in « 7 
Wees hoffen, Sevilla, Cordova und Cadiz ver⸗ 

Der Canonikus 
Hole von Pampelane zum Tode verarbeitet 

Die heftige Partpeı fürchtet, daß daß Todes⸗ 
urthen über Eus vom der Höberen JInnauß werde 
vernichtet werden Eine ſtarke Trauppenabtheuung 
iſt von dies auf dem Malſche, um die Ordauag 
iu Valentia zu ſchuͤtzta. 

Der Aauiderſal eathält eine ſtatiſtiſche Darftels 


4 


Dot uicht aus Madıyo weichen. 
fahren mut den Berdanoisıngen über 


Welſe darauf ges 


Salazer iR don dem Gerichts- 


I 
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zeigte es ſich, 
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sung der Geiſtlichkelt der Halbinſel. Nach der» 
ſelben betand die Geiſtlichken vom Erzbiſchof bis 
zum Lalendcudet und Eladſtedler aus 148,242 
Derſonen und der Werte der Güter detſelden ber 
läuft ſich auf 18 Midiarden 650 Mill. Realen. 


Vom Main den 20. Juli. 

Der Prozeß, der die Urſache des Mordes ward, 
den Steiner an derr Rath Elſperger in Regens. 
durg deging, war ein Ader ein Sechs Kreuzelſtück 
vor zwel Jahren zwiſchen dem Mörder und einem 
andern Schuhmacher ausgebrochene Streit. Wetl 
des ketztern Ehre dadet detheiligt war, ſo war die ⸗ 


- fer Streit in unen zwenaͤhrigen Prozeß ausgear⸗ 


tet, der über 600 Ge iden koftete (11) zu deren 
Bezablang Steiner von Seiten des Gerichts, dei 
welchem E. den Prozeß leitete, veturtheilt wor 
den war. > — 


x * AR a 
Ven der Moldaniſchen Gränze den 4. Jul, 
Mach dem Einzuge der Kücken in Jaſſy find nur 

200 Mann in der Stadt zutuckgebleden. Die 
eine Hällte von dieſes hat den fürſtlichen Palaſt 
deletzt, die andere Hälfte hat ſich zu 30 Mann in 
die Häuſer zweter Bojaren von Ppfflaatis Partei 
eiug wartet Dos Armerforps ſamm Der Artil⸗ 
lerte fleht hel dein Kloſtet Gatata im Lager. N 
Die Lemberger polniſche Zeitung, aus welcher 
die detallirten Nachrichten von Kaatakuzeno's 
Nudrriage bel Stinta englebnt waren, widerruft 
dieſe Nachricht jetzt und meldet aus Skulent vom 
29 en Junt, das griechtſche Kotps bade ſich von 


 Grinfa weg auf das techte Uter des Ptuth gezo⸗ 


gen und bier bei Stulent verſchanzt, um den 
Feind zu erwarten. Kaytakuzendo nad Pendydeka 
ſollen ſich in letzterem Orte unter ruſſiſcher Qua- 


' Fantäne befinden und die Griechen let einen 


Hanptetann Athanaſ zum Anführer haben. 
Die Auswanderungen aus der Moldau find 


fortwäbtend (ehr zahlreich, Am 27ſten kam ein 


Haufe dieſer Uaglͤckncden an den Pruth ben Ska, 
leu, als dinter ibgen Möglich Färm eniſtand, Die 


Türken ſeyen im Anzege Vierzig son den Flͤcht⸗ 


lingen prangen ins Water, um ſich durch Schwinz⸗ 
men zu retten, aber aus 3 von ihnen erreichten 


das femeitige Ufers des antzeſchwolenen Stroms; 


die übrigen komen in den Fluten am. Jodeſſen 
die heranzichenden Truppen den 
nicht Tüten, ſondero den Griechen deſceundete 


Arhanien geweſen. — Ja deg von den Türken 


1 
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befepten Gegenden der Moldau veräßen ihre 
Streifkorps gießen Unfug. Viele Moldauer, die 


im Vertrauen aut ihre Uaſchuld an dem Aufſtan⸗ 


de und auf die Nachricht don der Manaszucht der 
Türken zu Hauſe blieben, ind umgedracht und 
ihre Haͤuſer Aud geptändert worden. 
An det Ganze der Bukowina und Moldau fols 
len ſich auch Türken zeigen, und bei Roman ſoll 
am 27 ſten ein Gefecht unt 400 Gtiechen vorgefal⸗ 
len ſeyn, deſſen Ausgaßg noch unbekannt iſt. 
Dieſelbe Lemberger Zeuung erzählt nun auch 
die von Perrmannſtadt aas verbreitete Nachricht 
von Ppſilants Niederlage dei dem walachiſchen 
Dorſe Draguſchem, wo 3000 Türken ihn ange⸗ 
griffen und ſein Korps zerſtreul haden ſollen, er 
ſecoſt fol mt geisnger Begleitung in ein denachdar⸗ 
tes ſeſtes Klofler entkommen ſeyn. SEE 
Der Warfchauer Kourier erklärt diele Nachricht 
für unwahe, und meldet dagegen einen dedeuten⸗ 


del Sieg Poſtiantis zwiſchen Galatz und Idratlow. 


Aus Erieſt ſchreibt eben dies Blatt, daß dieſel⸗ 
ben Nachrichten über Geichenland, welche man 
Heut orfijiem ersheilt, morgen eden fo offiziell wi⸗ 
derrufen werden. Nach den neueſten in Watſchan 
aus Wien eingegangenen Briefen iſt am 29. Mai 
eine Tüͤrkiſche Slatıe von 2 Limenſchiffen, 4 Fre⸗ 
gatien, 3 Korvetten and 21 Transportſchiffen oon 
Konflantinopei ausgelaufen, um nah Morea zu 
ſeeln; aber ſcon am Sten Junt wurde fie ven 
der Gele iſchen Flotte del Fenedos angefallen und 
ia einem nachdrückuchen Treffen völlig gefchlagen, 
Die deiden Lintehſchiffe und 2 Fregatten retteten 
ſich fedr beichödlat nach. den Dardonellen; alle 
ubrigen Schiffe fielen den Gitechen in die Hande. 
Auf dieſe Nachricht bat der Sultan, don Rache 
entbrannt, ein neues Blutbud unter den Christen 
andeſohlen. 5 a 888 3 
Odeſſa den 18 Junf. , 
Man halt bier einen Keteg Rußlands gegen dle 
Mforke tür beinahe unvermeidliwb.  Unverfenhbar 
gu daun die allwaltende Hand der Vorſehung. 
Durch Näßtgung und werte Benutzung der jetzi⸗ 
gen medien Sumwung der Europalſchen Höfe, 
würden olheicht die Türken abet mais noch der 
rächenden Nemeſts entroonen feyn, allein ſſatt 
deſſen bades fir ante unbegreiflich Wald alles ger 
than, was die Manſchhelt empört, und dieſchriſt⸗ 
liche Religton aus tierte betadwß digt. In den 
erſten Tagen des Juntäs ſollen zu Konſtantinopel 


neue Gräuel gegen die Christen verübt worden 
fyn Haaderte von unglücklichen Schlachlopfern 
wurden in den Strata umgebracht. Auf Befehl 
des Saltaus wurden ſogar, da ihm die Ausfol⸗ 
tung der Gliechen zu langſan geht, die Weiber 
und kinder der Ehriſten auf kleinen Schiffen in 

Ah theilungen von 150 bis 200 Köpfen auf die 
hohe See gerührt, Und auf ein gegebenes Zeichen 
in den Meeresgrund verſenkt. Der Nuſſiſche Ge⸗ 
ſandte, Bason Sttoganof, ſoll bei dieſen ſchreck⸗ 
lichen Scenen neuerdings als Werireter der 
Moe nſchbeit aufgetreten ſeyn; allein die Wurh der 
Bar daren kannte keine Graͤnzen, und dem Rufſi⸗ 
ſchen Hoſe gleichſam zum Trotz, wurden ſchon 
ſeit drei Wochen feine Vorſtellungen nicht mehr 
deantwortet, Schon ſeit einiger Zeit zweifelle may 
wenig mehr an einem Bruche mit der Pfote, 
allein heute liefen neuerdings Iraurige Berichte 
von Konſtautinopel bis zum ten Junt ein, wo⸗ 
raus hervorging, daß die Pforte gar keine Rück⸗ 
ſichten für den Ruſſiſchen Geſandten mehr beobach⸗ 
tete, ja ab ſichtlich zu beleidigen ſchien. Er hatte 
ſich nach Dujufcere begeben. 5 


Paris den 7. Juli. 


Der Koͤnig 
Cloud, und 
zu kommen. 1 
Die verſtorbene Herzogin von Orleans hat noch 
z wer Tage vor ihzem Tod dem Erzbiſchof von Pa⸗ 
E18 2400 Fr. zugeſchickt mit dem Exſuchen, ſolche 
nach Baponve gelangen zu laſſen, zur Unterſtuͤ⸗ 


bung der aus ibrem Vaterland verwiefenen Spa⸗ 


niſchen Prieſter und Mönche, 
In der Kaaimer der Deputirten ſind dieſer Tage 
Die Debatten über den Geſetz Entwurf, die Cen⸗ 
fur der Journale betreffend, mit großer Leohaf⸗ 
tigkeit fortgeſetz. Obgleich der Wider ſtand der 
Mnken Seite von großer Heitigkelt ſehn dürfte, fo 
glaubt man doch, daß die Gegeoparthet die 
Oberhand behalten wird. In der vorgeſteigen 
Sitzung vertheidigte der Minifter des Innern 
den Vorſchlag, und meinte, daß die Cenfür for 
dauern müſſe Diergegen erhob ſich Herr Coflel- 
Bojac in einer beſtigen Rede und griff die Mint 
ſter in fehr bitern Ausdrücken an. Er ſagte uns 
tet andern; „Der Zuſtand von revolutionairen 
Qugaſen ermüdet endlich die Mäfe des Volks; 
fie iſt tür die Facllontſen taub, 
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deffnder ſich feir-dem sten in St. 
gedenkt den 11ten wieder nach Paris 


al ur die Faeuoni en taub, und Sie erfiäten- Het Cauchols je M bemalte. 
Piaakreich in Gefahr! Wenigſiens werde ich auf M 


x 


uns Alle dazu Gluck wünschen.“ 


i Blatt Unrecht habe, weng es 
Griechiſche Fuͤrſt 


ſagt em hieſiges Blatt die B 


— 


dirſer Tribune im Namen meines Vaterlandes 
dale Vermatbung zus uk weſſen. Ruin, "Frank 
reich iſt nicht in dem Zullande, und wil können 
Die gestrige Sitzung der Kammer der Deputir⸗ 
ten war nicht minder lebhaft, wie die vorſge, * 
Sat am Ende der Sitzung bieſt Heir Bern | 
Devsaux eine ſehr lange Rede, die merkuche Sen⸗ 
takten erregte, und erklaͤrte id gegen das E o ſur⸗ 
Geſetz. Hierauf nahm Herr Örenedan das Wort 
und ſprach gegen die Cenſur. Am Ende feiner 5 
Rede gab er zu erkennen, daß die Parthel Bong⸗ 
partes noch ſehr mächtig Ser. Hierauf erwiederte 
Herr Eaſimir Perrier: Sprechen Sie doch nicht 
mehr von Bonaparte, er iſt Ja todt! Herr Grene⸗ 
dau; Er if freilich lodt; aber es giebt noch Leute, 
die bereit find, den Ausruf ertönen zu laſſen: 
„Der Kaiſet iſt todt! Es lebe der Kaiſer!“ Kaum 
wie er dieſes geſagt hatte, erhoben ſich viele Mu⸗ 
glieder und die Miniſtet entfernten ſich ſaͤmmtlich 
aus dem Saale, Die Sitzung ward daragf auf 
geboben, und morgen wird die Discuſſton über 
die Cenſur fortgeſetzt werden. „„ 
Der Conſtituttonnel ſagt, daß ein Deutſches 
| behauptet, daß der 
Cantgeuzeno von dem Pascha 
von Idrail geſchlagen worden; es wäre em Ge⸗ 
gentbeil wahr, daß Cantacuzend in 3 Geſecheen 
geſtegt habe. ER 
Der Oberſt Maztau, ein 
ſchwoͤrer vom igien August, 
deckung der Gensd'armer ie 
morgen gehört werden. 
Damit die Bücher Auto da⸗Fee 


Fr 


beilnehmer der Ver⸗ 3 
iſt hier unter- Be⸗ el. 
angekommen. Er wird 9 
8 3 

ES 


's zu Neapel, 
erbreitung der Auf- 


klaͤrung nicht hindern mögen, erſchelnen jetzt hier 


bei Touquet 10 gleicher Zeit drei verſchiedene Aus⸗ 


gaben von Vollaite's Werken. 

Das Gerücht don einer 
nifiertums iſt noch fortwährend im Umlauf. 

Der bekannte Nantıl begiedt iich nan nach Mas - 
dri, N RER: | 
Ein Bericht des Seemin 
ſchlaͤgt vor, am Ufer der 
Kolonie von kandbauery anzulegen. 5 

Der Studi ende beblane in Dijon if auf 2 Joh⸗ 
re von der Rechtsſchule dus geſchleſſen worden, 
weil er einen Zweikampf mit einem D fiter gehabt, 
Mitarbeiter am 
Sant Opus 


ifers on den König | 
1 


‚son und Bertaffer einer kleinen 


Veränderung des Me 1 


Mana in Gopang eine 


I 


 onlespaliriques, worin das Wolf zum Aufruht 
gereizt wid, iſt out. antag des General Proku⸗ 
_ Fators verhaſter worden. N 
9 RR Tileſt den 25: Sant, £ 
All Bafcha von Ja ing iſt noch am Leben und 
in fortdauernder Thaͤtlgkeit. Er ſoll den kſten 
dieſes neuerdings einige Vortheile über die Tür: 
ke ertungen haben. Ali Paſcha widerſteht mit 
Erfolg den Ünfteagungen de Tücken, die feit 
Aagull 1820 ibr Pulver gegen die Schloͤſſer ver⸗ 
gebens abbrennen. Bei der Art, wie ſie ſich 
denehmen, kann die Belagerung fo lange dauern, 
wie die von Trojg, wenn inamfie ruhige ihr Unter⸗ 


ee 
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der von der Seekunt nicht mehr verklebt, wie 
die Admirals zu Agamemnons Zeiten, weiß nicht 
mehr, wo ihm der Kopf ſteht. Seine Galeeten⸗ 
Seiaven deſertiren vor ſeinen Augen, ohne daß 
er ſie zu ſtraſen wagt, und er hat as Sicher⸗ 
cherheits Maßregel ſeine Flotulle wieder tn den 
Meerbuſen von Arta eiplaufen laſſen. Es iſt 
wabeſcheinlich, daß ſte micht mehr die Manern 
boom Sera zu Conſtantigopel erblicken wird, 
; WBarfhau den 15. Juli. 
Am geſtigen Morgen fruͤb um 7 Uhr ii des 
Groß fürſten Konſtantin Kaiſ Hoheit nach Brzesée 


F 


gab gereiſt, um das ſitauiſche Armeekorps, welches 


in velſchiedenen Theilen von Littauen und Voſhy⸗ 
nien ſteht, zu beaugenſcheinigen. General, Geydre 
begleitet ihn. Die Abweſenheit des Großtärfien 
weird gegen 14 Toge dauern ; 

Is An demſe den Tage wurde der ehrwürdige Prä⸗ 
lat Jovi Bpferyckt beerdigt Et war Aronom 
des Könige Stanislaus August. Vor kulzem 
erhielt er aus Rom die Ernennang zum Biſchofe 


von Laodiceg; aber der Tod kam ſeinei Weihe zu 


vor Mor zwei Fahren eierte er das 50 jährige 
Jubiſdum feiner erſten Einweihung zum Priester 
durib Wledzeholung derſelden. i i 
Bei dem Dorfe Oſowa, des Bezirks Radzyn, 
bat der Blitz einen ſan zolährtgen Landmann wah 
rend der Arden auf dem Felde, und neben ihn 
zwe Ochſen erſchlagen. Vog allen Seiten ber 
gehen Nachrichten von Platzregen und Dügelfchlag 
N ein. - 8 = S S 
8 Wien den ır. Juli. x 
Nachdem die Pforte ihre bei dem hiefigen Hofe 
Arnd bei den Höfen von Paris und London anges 


ſtellten Geſckaͤustraͤger abzuberufen für gut bekan⸗ an Rundung, 


den hat, und in Zukunft die diplomgiſſchen Ver⸗ 
Ai 8 8 S = = 


nehmen vollführen ließe. Der Capıtana = Bey 


— 


haͤltniſſe durch Türkiſche Geſandten zu unterhalten 
entſchloſſen iſt, fo wurde iy Folge deſſen am gten 
vom Herrn Johann Maucojent, welcher die Ot⸗ 
tomaniſche Geſchäftsträͤger⸗Stelle am hieſigen 
Hofe ſeit mehr als zehn Jahren bekleidet hat, dem 
Staatskanzler, Fuͤrſten von Meiternich, das gen 
wöhnliche Abrutungs⸗ Schreiben übergeben, 24 
Der Herzog Albert von Sachſen⸗Teſchen iſt in ſei⸗ 
nem hohen Alter von 83 Jahren gefährlich krank, 
Vermiſchte Nachrichten. 2 
Ein jetzt in der Geſchichte glaͤnzender Sonveraln 
ſchrieb vormals die merkwürdigen Worte an Bo⸗ 
naparte: „Sire! Il ne manque ä Votre gloire 
que dy mettre un terme“ (Sire! Es fehlt 
Ihrem Ruhme nichts, als daß Sie demſelben ein 
Ziel ſetzen.) - — 
Des Königs von Schweden Vorſchlag an den 
Storthing, daß die Norwegiſche Bank gehalten 
ſeyn ſolle, vom iſten Januar 1822 an ihre Zettel 
gegen Sülber in Barren einzuwechſeln, iſt ver⸗ 
worfen worden. . f f 
Seit 25 Jahren find in England mehr als zwel⸗ 
malhundert taufend Evangeliſche zur kathollſchen 
Religion uͤbergetreten; in London allein zahlt 
man ſechzigtauſend folder Conderttten. Auch in 
Irland und Schottland iſt die Anzahl derſeiben 
febe groß. Die Wahrheit dieſer Angaben iſt 


durch das Zeugniß des Biſchofs von Londen 


verdürgt. i 2 : 3 
Ein kondner Blatt führt Folgendes an: Koͤnig 
Ludwig XVIII fragte einß den Herzog von Wel⸗ 
liggton nach feinem’ Alter. „Sire, erwiederte 
dieſer, ich bin im Jahre 1769 geboren“ „Wirk⸗ 


lich? erwiederte der König, Bonaparte iſt ja auch 


in dieſein Fahre geboren. Doch fo verleiht uns 
die Vorfehung Wohlthaten. “ 5 
Mehre zweifeln noch daran, daß der Kong 
von Portuggt feinen Entſchluß ausführen werde, 
Beaſilien zu Berlaffen, indem er fo ſehr an das 
Clima gewohat ſei. Nach andern Nachrichten 
ſchien es, als wenn zwischen dem Könige und 
dem Arompringen einige Mißverſſaͤndniſſe berrſch⸗ 
ten, und erſterer einiges Mißvergnügen üder die 
Popularität des letztern emp fände 
Ela gewiſſer Emanuel Scholz, Bürger aus 
Samdor in Gatten, hat eine Methode erfunden, 
durch cbemiſche Verbindung von Stoffen Billard⸗ 
Baden zu verſertigen, welche die elfenbeinernen 
n nag, Dichtigkeit, Elaſlizitaͤt und Dauer⸗ 
haltiskenn übertreffen, ES, 
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N ee 18 Kunſtnachtich⸗ 8 „ der jetzt in Littauen in der Gegend 
1 = * t 08 Niese 2 1 | 58 
. Doktor Cartier in Paris har eine in Europa Münzen aus m en 1 N 
bisher unbekannte Roſe, weiß Und fleifchfarßne, Johann Koffms Etne 1 Selten beit dr 11 
sr mit ſandeten Farben geſprenkelt, erhafren und. fie, ter. iſt ein See ed en: Eber geh 
2% zum Andenken. an den in Fiankleich, wie in Po mit dem Namen Guſtas Adolyhs, Wahrend ; 
SD ken gefeierten Helden, Pogtatowskis Roſe genannt. von dieſem Köige mit Polen geluͤhr ke 5 6 
Die Zeuſchrift das krokauer Bienchen“ welche Auch 20 kleine ruſfeſche Se ve „„ 
mit aͤcht vater laͤndiſchenr Sinne alles zufammen lichter Char aus den Felten 98 oh fan 
kbrägt, was deim Lande in alter und neuer Zeit Rußland Micha⸗ 2 o 90 2 der u: 
Ruhm und Ehre gebracht hat, entbält auch einige fehenft. Prof. Krzyzanowski in tele ne 1 3 
R a Notizen don dem Violiniſten Kar! N I Anwefenhelt in Paris auf Kopkt, 

* SE N 2 Pr 7 
Derſelbe if jetzt 31 Jahr alt und aus Radzyn mit der Sf keins a e a 
gebürtig. In feinem ſechſten Jahre fing er au, ſchrift Torunii m Polo! ja 5 N a = 
Anterricht in der Muſtt zu nehmen. Sein erſter Die Exemplare mit der fruheren & 10 1 . 
And uͤderall einziger Lebrer war fein noch lebender eingeſchmolten worden (f. d. hieffge Inſchrift And 
RS rer RES f. d. ge Zeltung Jahr⸗ 
8 Vater, der im petockiſchen Haufe als Lehrer an⸗ gang 1820 Pro. 53 Beilage } 
geſtellt war Mit 90 Jahres wurde der Jüngling — 
RE Diriftor der Oper an dem deutfchen Theater zu g Todes Anzei g e. 
Lemberg, ungeachtet das ganze Orcheſter mit Am 24fen Juni vollendete mein imiagelteßter 
Deutſchen beſetz wan Im Jahre 1817 beſuchte und unvergeßlicher Ehegatte, Vater und Sorgek 
er Oeſteeich, Italien und logarn, und gab Kon⸗ meiner zwei unmündigen Kinder, der Gotsbeſitzen 
zerte in Peſih, Latdach, Trieſt, Malland, Vero, des Kupferhammerwerks bet Tirſchttegel, Herr 15 
u, Venedig. Alle oͤffentlichen Blätter jener Or⸗ Samnet Frtedeich Wernbards, feine it di⸗ 
te und Gegenden find feines uns und feiner ſche Laufbuhn an einer Deußkrankhelt im Aa fen 
Eore Voll. Der beruͤhmteſte ber jetzigen talent _ Lebensjahre, mach einem viertägigen Krankenſa⸗ 
ſchen Violtulſſen, Pagankot, der noch in keinem gen Mit zaftofer Thatigkelt war er ſters bemüht, 
Kunſigenoſſen feines Gleichen anerkannt bar, hul⸗ leinen Geſchäftsgang in dem Wirkungskretſe, ig 
digte dieſem Talente: zum ersten Male vereinigte welchen ihn die Vorſehung geſetzt harte, ſo zu brre 
er das feine mir einem fremden, ond beide ſpiel⸗ kichlen, daß ein Fever, der ihn kannte, ſeinen 
en in einem Konzerte zuſammen. — Lſpinskikiſt Tugenden Und redlichen Lebenswandel volle Ge⸗ 


2 


auch Komponißf: ſeiner Variationen unter dem sechtigfeit wiederfahren ſteß. . 
Namen Shane und des Rondo a la pacen .. Tief, Ja ſebr tief gebeugt von Schmerz zeige ich 
erwähnen auswärtige R zenſtonen mit dem größ,. dleſes meinen auswärtigen Freunden und Ver 
ten bobe. i SE 5 wondten hiermit ergeben an N 
Ein funger Pole, Namens Statler, aus Kra⸗ Zugleich demerke ich daß ich das Hammerwerk 
kau gebürtig, der von Kincheir an ‚dich Antage wie zu metges geſtebren Ehegatten Leben nun ſelbt 

zut Malerei zeigte, hät Mich jege in Rom auf und betreiben werde, und bitte, das Zutrauen zu miele 
ſetzt Kenner mit. feiner Kugſtein Echaunen. nem Manne, durch güttge Aufträge auch mir u 
/ Die Unt rſitätsgid herber zu Krakun, weiche ſchenken 5 8 2 
gen einge kichſet Mt, Abe an 37000 Bänden Bi, Kupferhammer bei Tirfehttegel den 19 Juli 821. 
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8 bliotbefav iſt der Pros, Gong Sam Banoıke. Eleonore Werahardt, geb, Kirch⸗ 
„Die warſchauer Zeitungen enzholten eine Dank k, als Ebegatt mn 
ſagung der dortigen Udet, don deten Ser Au auſte Weenhardt, i 

kretär Jaryna unterzeichnet für die dem zoologi⸗ Emtite Wernhafdt, als Kinder. sr 
ſch en Kabigente, uod anderen -Sommlangen der Delnrich Kirchhof, S 


Un versität von Vervarper/onen dar gebrachten Ger. 
ſchenke und Beiträge: Wir erwähnen daraus ei⸗ a OL, 
det Gabe des ehe maſigen poln, Hauplmanns Carr 2...0...6Diersn eine 
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We 


® Aalen in dem Königl. 
bis zum dritten September. 


daurch hinlaͤnglich legitimürte Bevolmächtigte 


1 


* : Beilage ia No. 58. der a des Sroßhenegrbung Poſen. 


Anzeige, Den 29, Juli fangen die Sommer⸗ 
Gymnaſium an und dauern 
Montags den dritten 
September muß jeder Schuͤler wieder in ſeiner 
Klaſſe ſein. 

Den 25., 26., 27. 28. September wird das oͤf⸗ 
fentliche Examen gehalten und Montags darauf, 
den erſten Oktober der neue Lehrkurſus eröffnet 
werden, Der Unterricht geht alſo, mit Einſchluß 
des offentlichen Examens, vom 3. September wie⸗ 
der unusterbrochen fort. Ich erſuche daher die ge⸗ 
ehrten Eltern und Vormünder unſerer Zoͤglinge, ih⸗ 
re Söhne und Pflegebefohlnen nicht eher als den 
20. Juli abholen zu laſſen und den 2. e 


ber beſtimmt wieder zurückzuſchicken. 


Poſen den 11. Sul 1827: 
Dr. Sautfuß, 


en 


—— 


Die Wohnung in dem sub Nra. 252 auf dem 


hieſigen Graben beſegenen Haufe nebſt Stallun⸗ 


gen und Garten, ſollen auf ein Jahr von Michae⸗ 


lis d. J. bis dahin 1822 oͤffentlich meiſtbiethend 


Im Termin 


den 27 ſten Juli 1821 Vormittags 
um 18 Uhr 


vor dem Referendarius Nibbentropp in unferm - 


Jartheien » Zimmer vermiethet werden. Mieths⸗ 
luüſſige werden zu dieſem Termin mit der Ber 
kanntmachung eingeladen, daß die Mieths⸗ Be⸗ 
dingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 


den konnen. 


Poſen den 9. Juli 1821. 
Koͤnigl. Preuß Een x 
Edikral Citation. 
Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Raphael 
5. Kierski auf den Antrag feiner Erben der erb⸗ 


& ſchaftliche Liguidations Prozeß eröffnet worden. 
Es werden daher alle, die an dieſem Nachlaß An⸗ 
8 Sprüche und Forderungen zu haben vermeinen, vor⸗ 


geladen, 


a date binnen 3 Monaten, frätsiens in 
dem auf 


dan Eten October e. 


ctäts⸗ rte zu 17 


Vorzugsrechten praͤkludirt, 


jewski in Vorſchlag gebracht, 
Vollmacht und Information verfehen, werden muͤſſen. 


Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 


Sale ⸗Aſſeſſor Kapp anberaumten peremptoriſchen 

iguidations Termine, entweder perſönlich, oder 

er⸗ 

ſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und nach⸗ 
5 en, d dienenden Beweife mit zur Stelle 
bee und dann die weitere rechtliche Ver⸗ 
ig, 


F, 


und Apſetzung in dem künftigen Prior N Boretſus auf 


U 


Diejenigen die fi ch nicht 
melden oder in dem peremptoriſchen Termine nicht 
erſcheinen, haben zu gemärtigen, daß fie. mit ihren 
und nur an dasjenige 
verwiefen werden, was aus der Maſſe nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger uͤbrig bleiben 


i durfte. 


Den auswärtigen Gläubigern die. nicht perfönlich 
erſcheinen konnen, oder zu wenig Bekanntſchaft am 
hieſigen Orte haben, werden die Juſtizkommiſſarien 
Müller, Mittelſtaͤdt, v. Lukaszewicz und Macie⸗ 
die mit gehdriger 


Poſen den 29. Juni 1821. ’ 
Königl. Preuß. Landgericht. 
EEK vBefansntmahuns..‘ 

In dem auh Nro, 408. der hieſigen Gerber⸗ 
ſtraße belegenen zum Conrad Gabler ſchen 
Nachſaſſe gendrigen Hauſe, ſollen von Michgelt 
d. J. auf ein Jahr, mehrere Wohugelegenheiten 
meiſtbietend öffentlich in Lermino E 

den 28ſten Juli . 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Referendarius 
Werner in uyſerm Partheten⸗Zimmer vermietbet 
werden. Mieihsluſlige laden wir mit dem Des 
deuten ein, daß die Mietsdedingungen in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden koͤnne. 

en den 5. Juli 1821. 

Koͤnigl. Preuß, cand. 

5 Bekanntmachung. 5 a 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der Jo⸗ 


ſeph v. Kas zycki zu Wieckowice und das Fräu⸗ 


lein Julfe v. Bielska durch den Ehekontrakt 
vom 28ſten Am 1817, die Gemeinſchaft der 
Gitter und des Exwerbes ausgefiploffen haben. f 
Sn den 25. Juni 1821. g 
a Königl. 9 Preuß. Landgericht. Er 


Edifral - Eitatten. 
Nachdem von dem unterzeichneten Königl, eh 
Hache uͤber den in einem sub Nro, 382 in Zduny 
belegenen, auf 200 Rthlr, abgeſchaͤtzten Wohnhaus 
ſe, und einigen Mobilien beſtehenden Nachlaß des 
dort verſtorbenen Bürgers und Tuchmachermeiſters 
Johann Chriſtian Langner, auf den Antrag 


134 


der Erben und des Vormundes der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Proze 


eröffnet worden iſt, ſo werden 
alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß qus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, 1 * dem 


1 


* 
1 


Aug uſt c. Vormittags 
um 9 Uhr, i 
anberaumten Liquidations N 
Landgerichtshauſe perſönlich oder durch geſetzlich 


den zıflen 


Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei etwa mangelnder : 


Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ C ommiſſa⸗ 
rien der Landgerichts Rath Brachvogel, Kriegs⸗ 
Rath Brdder und der Juſtiz⸗Commiſſarius Pilaski, 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 


vermeinten Auſprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 


mittel zu beſcheinigen. Der Ausbleibende hat zu 
gewärtigen, daß er aller etiwanigen Vorrechte für 
verluſtig erklärt, und mit feiner Forderung nur an 
das, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, vers 


wieſen werden wird. 
Klrotoſchin den 21. März 182r. 


Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 


Pon dem unterzeichneten Landgerichte wird hier» 


mit bekannt gemacht, daß das Fräulein Viet o ria 
Nepumucena Rutter und der hieſige Königl. 
Tandgerichts⸗Rath Kaulfuß in ihrem am ozften 


September d. J. zu Poſen geſchloſſenen Ehevertrage 


die Gütergemeinſchaft 131951 haben. 

rotofchyn den 24. Mai 18117. ; 

> 1 Abnigl Preuß. Landgericht. 
SER efanntmabung 

Der Graf Mathias v, Mleljynski und 


die Gräfin von Miel zynska, geborne Conteſſe 


Conſtantia von Mielzynska zu Koöͤbnitz, 
baden vor Schließung der Ehe, dem Ehevertrag 


vom 5. Julius 1820 zufolge, die Gütergemein⸗ 


Scheune und 111 


ſchaft unter ſich aus geſchloſſen, welches hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Meſeritz 5 4. Juni 1821. 


Subhaftationd » Patent. 


2 Es ſollen auf den Antrag der Gläubiger die, zum 


Hauptmann und Kreis ⸗Steuereinnehmer Gneuſt⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehoͤrige, zu Birnbaum im Kreiſe 


gleiches Namens des Großherzogthums Poſen unter 


der Nr. 66 — 63, gelegenen, aus einem Wohnhaus 
ſe, einem Hinterhauſe, zweien Staͤllen, einer 
Morgen Acker und Wieſen beſte⸗ 
henden Grundſtuͤcke, welche nach der Tare gericht⸗ 
lch auf 4033 Rthlr. 7 ggr. 93 den, gewuͤrdigt find, 

an den Meiſtbietenden in den, auf 

den 18. 

den 10. 
Februar 


Auguſt , 
November c. und 
1822 ir 2 


92 


den 3 ; une 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Landgerichts 


1 


Termine in dem hieſigen 


öntgl. Preuß. Landgericht. 


2 - 1 * 7 
Rath Meyer in unſerm Audienzſaale anſtehenden 
Terminen, verkauft werden, wozu wir alle, die zu 
kaufen willens und beſitzfaͤhig find, zur Abgabe ſh⸗ 
res Gebots einladen. 2 TEEN 
Dex Zuſchlag an den Meiſtbietenden ſoll erfolgen, 
inſofern gicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausname zus 
laſſen. N ä 
ci Kaufbedingungen und die Taxe konnen in 
unſerer Re, iſtratur eingeſehen werden. 
Meſeritz den 29. März 1821. 237 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Ediktal⸗Citatios. ’ 

Alle diejenigen, welche an die, von dem Gutsbe⸗ 
ſitzer Peter v. Trompozynski unterm gten 
Mal 4781 über ein Darlehn von 200 Rthlr. der 
Kirche zu Koſtowo ausgeſtellte und auf die Guͤter 
Jeziorke Nr. 110., Koſtowo Nr. 133. Kroſtkowd 
und Kroſtkowke Nr. 140. eingetragene und verloren 
gegangene Obligation und das darin enthaltene Ca⸗ 
pital, als Eigenthuͤmer⸗, Ceſſionarii-, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben, 
glauben, werden ad Terminum 

i -. demwıgten September” 
vor dem Landgerichts: Aſſeſſor Wegener, Morgens 
um 16 Uhr unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen 
auf die Obligation praͤkludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen anferlegt werden wird. 

Schneidemuhl den 9. April 182 r. 23 

Kdnigl. Preuß. Land⸗Gericht, 


Mit Bezug auf die polniſche Zeitung Nro. 95. 
und die deuſche Zeitung Nro. 101, vom Jahr 1815 
wiederhole ich meine Warnung nochmals, daß 
keiner von mir auf den Herrn Conditor Wilhelm 
Eiſelin aus Kaliſch ausgeſtelltes Document auf 
4000 Rthlr, nicht abkaufen möchte, weil Valuta 
dieſes Capitals nicht berichtigt iſt, weswegen ein 

Prozeß eingeleitet, und eine Proteſtation in die Hy⸗ 
potheken⸗Acten am 15. December 1815 iſt einge⸗ 
reicht worden. „ 

Francisca geb. v. Wilezynska, 

Witwe v. Rogozinska. 


= Neue boläͤndlſche Boll» Heringe und fischen 


CLaudower Brunnen in ganzen und halden Flaſchen 


teth alten EB 
m Carl Wilhelm Puſch, 
aa Markt Nio, 5, 


x 


e 
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